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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV 1904 Feucht : 1. FC Schnaittach 1920 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Kucera fixiert zwei Punkte für den TSV 1904 Feucht

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1904
Feucht das Spiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)
gegen den 1. FC Schnaittach 1920 am Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen
Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den
umjubelten Schlusspunkt erzielte Sten Kucera im 6. Saisonspiel.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Brunner / Hübner konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Swoboda / Haselbek beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Keinen Zähler
beisteuern konnten Häberlein / Kucera im Match gegen Demel / Kayczuck, das 0:3 verloren ging.
Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Eckenhof / Rambacher gegen Wolf / Eckert nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:5, 5:11, 11:2 nicht verloren. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim anschließenden 8:11, 7:11, 8:11
gegen Matthias Kayczuck fand Richard Brunner von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Swen Demel war für Uwe Hübner am Ende wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte wiederum Dieter Häberlein beim 3:0 gegen Leonhard Haselbek. Nicht so gut lief es für
Alexander Eckenhof bei seinem 0:3 gegen Marcel Swoboda, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen sicheren Punkt für sein Team holte daraufhin
Patrick Rambacher bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Eckert. Da gab es nichts zu
rütteln. Der Start in die Partie hätte für Sten Kucera besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Michael Wolf noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV
1904 Feucht und des 1. FC Schnaittach 1920 in die Box. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Swen Demel war am Nachbartisch der Gastgeber Richard Brunner, konnte er am Ende den
Favorit Swen Demel im Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es am Nachbartisch hingegen für Uwe Hübner beim 14:12, 11:13, 16:14, 9:11, 5:11 gegen
Matthias Kayczuck. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Dieter Häberlein bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Marcel Swoboda ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so
ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim wenig später folgenden 11:6, 11:
2, 13:11 gegen Leonhard Haselbek fand Alexander Eckenhof hingegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Patrick Rambacher
letztlich an der Hand, um sich gegen Michael Wolf durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Wenig Chancen ließ Sten Kucera dann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Thomas
Eckert. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV 1904 Feucht war unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV 1904 Feucht nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die DJK Sparta Noris Nürnberg IV am 25.11.2022 möglichst erneut erfolgreich
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zu gestalten. Das Team des 1. FC Schnaittach 1920 wird nach nun 6 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 02.12.2022 gegen den SB Bayern 07 e.V. Nürnberg erneut versuchen,
erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV 1904 Feucht

Doppel: Brunner / Hübner 1:0, Häberlein / Kucera 0:1, Eckenhof / Rambacher 1:0 
Einzel: R. Brunner 1:1, U. Hübner 0:2, D. Häberlein 1:1, A. Eckenhof 1:1, P. Rambacher 2:0, S.
Kucera 2:0 

 1. FC Schnaittach 1920
Doppel: Demel / Kayczuck 1:0, Swoboda / Haselbek 0:1, Wolf / Eckert 0:1 
Einzel: S. Demel 1:1, M. Kayczuck 2:0, M. Swoboda 2:0, L. Haselbek 0:2, M. Wolf 0:2, T. Eckert 0:2


